
NLWKN Niedersachsen

Niedeßächsischer Landesbelrieb fÜr
Wasserw(scha(, Küsl6n- und
Nalurschutz
-Bel.iebsstelle Meppen-

Fischereipachtvertrag Nr. : F-2020-2

Das Land Niedersachsen, vortroten durch den Niedersächsischen Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Botriebsstelle Meppen, vertreten
durch den Dezernenten des Geschäftsbereiches I, Josef Schwanken
nachfolgend NLWKN genannt

und

dem Angelsportverejn e.V. Lehe/Ems, vertreten durch den 1. Vorsäzenden H€inz-Lukas
Robin, Flüte 5, 26892 Lehe
nachfolgend Pächter genannt

schließen folgenden Fisch€reipachtvertrag:

§ I Pachtgegenstand

Der NLWKN überlässt dem Pächter auf don in der anliegenden Karte, welche Bestandteil
dieses Vertrages ist, ausgewiesenen Wasserflächen (Pachtfläche) das Fischereirecht zur
Nutzung.
Verpachtet wird das Fischereirecht an der Goldfischdover im Abschnitt 2. von der
Eisonbahnbrücke bis zum Küstenkanal;
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Objektbeachrelbung

Der NLWKN ist Eigentümer und Unterhaltungspflichtiger der Gewässergrund§ttlcke der
Goldfischdever, Die Goldfischdever fließt von der Einmündung der Ems bis zum
Einlaufbauwerk am Küstenkanal. Sie ist ca. 4,9 km lang und im Durchschnitt 19 bis 20 m
breit. Von der Ejnmündung in die Ems bis zur Eisenbahnbrücko (Abschnitt 1.) ist das
Fischereirecht an der Goldfischdever an den Sportfischerverein Aschendorl/Ems e.V.
verpachtet.

§ 2 Pachtzelt

Die Verpachtung erfolgt fijr einen Zeitraum von 12 Jahren und boginnt am 01.01 .2021 und
endet am 31.12.2032

§ 3 Pachtsins

(1) Der jährliche Pachüins beträgt 310,00 €
(in Worten: dreihunderts6hn)
Der Pachhins wurde durch das Angebot des Pächters vom 11.09.2020 festgeiegt.
Dieses Angebot wurde im Zuge des durch den NLWKN durchgelührton
lntercssenbekundungsverfahrens übermitteli.
D€r Pachtzins ist am 01.04. jeden Jahres, erstmals am 01.04.2021 fällig und wird
vom Konto des Pächters eingezogen.
Der Pächter erteilt dem NLWKN ein SEPA-Lastschriflmandat.
HP-Nr.000'1423.

(2) Der Pachuins ist auch dann zu zahl6n, wenn die NuEung nicht oder nur teilweise
ausgeübt wird. Eine Ermäßigung des Pachtzinses ist nur in den Fällen des Absaizes
4 und 5 möglich.

(3) lm Falle dos Zahlungsvezugs sind die gesetzlichon Regelungen anwendbar.

(4) Der NLWKN sowie der Pächtersind berechtigt, den PachEins nach Ablaufvon 6
Jahren (01.0'1.2027) durch den Fischereikundlichen Dionst des LAVES überprüfen zu

lassBn und ontsprechend den wirtschaftlichon Verhältnissen anzupassen. Don
zusätzlichen oderdgn wenigerzu zahlenden Betrag stellt de. NLWKN fust und teilt
dem Pächter die Höhe des künftjg zu zahlenden Pachtzinses schriftlich mit. Der
Pächler erkennt den künftig zu zahlenden Betrag mit soinor Unterschrift auf der
Zweitausfertigung des Mitteilungsschreibens an und üborsendet diesos dem NLWKN.

(5) Wird die Fischerei durch Umstände beeinträchtigt, die der Pächtor nicht zu vertreten
hat, kann der Pä6hte. Preisnachlass nur dann verlangen, wenn sich ein efigblicher
Schaden nachteilig auswirkt (2.8. §7 (5)).
Ein Preisnachlass ist ausgeschlossen, wenn dem Pächter entstandene Nachteile
durch Entschädigungszahlungen, Schad€nersatz oder auf andore Weise
ausgeglichen werden kann oder die zuständige Behörde dne Verfügung nach § 42
Abs. 4 des Niedersächsischen FischereigeseE (Nds. Fischc) erlässt.

§ 4 Flschereierlaubni$e

(1) Der NLWKN v€zichtet auf die Erteilung von Fische.eierlaubnissen.
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(2) Soweit der Pächter als übergeordneter Verein tätig ist, grtoilt er seinen
Mitgliedsvereinen eine Fischereierlaubnis gegen angemossene Beteiligung 8n den
Pach! und Hegekosten.

(3) Der Pächter verpflichtet sich zudem, auch den im Einzugsgebiet des
I ansässig€n Angelsportvereinen gegen angemessene

Beteiligung an den Pacht- und Hegokosten die Fischerei an der Pachtstrecke
einzuräumen.

(4) D€r Pächter haftet dafür, dass die Beslimmungen diesos Vertragos eingehalten
werden. Tritt der Pächter als üborgeordneter Verein auI, haftet er dafür, dass die
Bestimmungen dieses Vertrages auch von den l\,litgliedsvereinen eingehalten
w€rden.

(5) Der Pächter hat über die von ihm erteilten Fische.eierlaubnisse ein Vezeichnis zu
führen, aus dem die Geltungsdauer, die Anzahl und der Preis der ausgogebenen
Erlaubnisscheine ersichtlich sind.
Das Verzeichnis ist dem NLWKN spätestens s€chs l/ionatq naqh Ablaul d€a
Pachtjahres unaufg6fordert vo.zul.g.n.

(6) Gastanglern, die nicht Mitglied in V€r6inen gemäß Absatz (2) sind, ist durch den
Pächter ein Fischereieriaubnisschein gem. § 57 Nds. FischG geg€n ein€
angemossene Gebühr fürdas Pachtgewässer auszustellen. Auf den Nachweis einer
Fischerprüfung, bzl r. eines Fisctereischeins kann der Pächter im Rahmen eines von
ihm selbst festgelegten Handlungskonzepts verzichten.

§ 5 Umtang des Nutsungsrechtg

(1) Das Fischereirecht ist die ausschlioßliche Befugnis, in den Pachtgowässem Fische
und Kreb6e derlischereiwirtschaftlichen nuEbaren AItzu heg€n, zu fangen und sich
anzueignen (§ 1 Abs.1 Nds. Fischc). Die für die NuEung erforderlichen
Verwaltungsakte werden durch diesen VertEg nicht €ßetzt.

(2) Der Pächter und die naci § 4 berechtigten Personen dürfen zur Ausübung der
Fischerei das lrfor des Pachtgewässers betreten (§ 10 Abs. 1 und Abs. 4 Nds.
Fischc). Dab6i entstBhendo Schäden habgn sie dem Eigentümer oder sonstigen
NuEungsberechtigten zu aFeEen (§ 10 Abs. 2 Nds. FischG). Siehe auch §16 Abs. 1

Duldungspfl ichtendioses Vertragos.

(3) Der Pächter ist verpflichtet, jede unberechtigie Fischorei und j6do Beeinträchtigung
derfiskalischen R€chte durch Dritte zu verhindem und ggl umgehend dem NLWKN
anzuzeigen.

(4) Der Pächter übt die Nutzung so aus, da6s

a. der Zustand des Gewässers und d€r zugohörigen Anlagen sowie die
Schifffahrt nicht beeinlrächtigt wsrd6n,

b. Landschafß- und NaturschuEgebiete, schutswütdige Biotope und andere für
NaturschuE und Landschaftspflege erhaltensw€rte Flächen und Objekt€ auf
der Pachtfläche und auf den ang.enzenden Flächen nicht boeinträchtigt
worden (siehe anli€g6nde Karte - Anlago I ), Der Pächter darf Art und
Ausmaß des Ber ruchses auf der Pachtflächo nur mit Zustimmung des
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NLWKN verändern. Der NLWKN ist jederzeit berechtigt, weitere
Anpfl anzungen oder Ergänzungspfl anzungen vozunehmen,

c. durch sachgemäße Maßnahmon vorhindert wird, dass bei der Nutzung
unzulässige Stoff6 in den Boden oder in die Gewässer oinschließlich de§
Grundwassers gelangon können, die geeignet sind, die physikalische,
chemische od€r biologische Beschaffenheit des Bodens oder des Wassers zu
verändem. B6i dor Bowirtschaftung beachtet der Pächter die Erfordernisse
und Bestimmungen des Umweltschutzes.

§ 6 Gewäh eistung

Für die Flächengröße und die Grenzen der Gewässer sowie deren ErtGgsfähigkeit,
Wassergüte und Wasserstände übernimmt d6r NLWKN keine Gewähr.

§ 7 Besondere Pflichten des Pächtars

(1) Der Pächter verpflichtet sich, d6n Pachtgsgenstand pfleglich zu behandeln und zu
nulzen, Belange des Naturschutz€s zu berücksichtigen und die lischersirechtlichen
Bestimmungen zu beachten.

(2) Aufgrund des § 40 Nd6. Fischc ist der Pächtor vorpflichtet, einen dercröße und Art
des Gewässe.s entsprechenden Fischbestand zu erhalten und zu h6gen. Soweit es
dazu srforderlich ist, hater geeigneten FischbesaE aufseine Kosten vozunehmen.
Vorgesehene Besatzmaßnahmen sind im lnteresse der Koodinierung der
fischer6irechtlichen Bewirtschaftung mil den Pächtern derangrcnzenden Strecken
des Gewässers abzustimmen und dem NLWKN zur Konntnis zu geben.
Kommt es nicht zu einer Einigung, ist der NLWKN zu verständigen.

(3) Besteht Gefahreiner Überfischung des Gewässer§, hat der Pächter diese Gefahr
durch Veningerung der Fänge abzuw€nden.

(4) Der Pächter ist verpflichtet, nach Fischarten getrennt, die Höhe des durchgeführten
Besatzes, nach

. Anzahl, Größ€ und Gewicht der als Besatz eingebrachten Fisch€ sowie deren
ungefähren Wert,

. Zeitpunkt und Ort des EinseEens,

. Herkunft der Fische und die

. jährlichen Fangergebnisse über Gewicht und Anzahl mit Zeitpunkt 
'rnd 

Ort

aukuzeichnen und dem NLWKN gpätestens sschs Monato nach Ablauf des
Pachtjah.gs unaufgefordort voEulegen, Dlo Aufzeichnungen sind für ied99
Gowässer separat zu fi.ihren.

(5) Beeinträchtigungen dor Fischerei, die keine natürlichen Ursachen haben
(insbesondere Abwassereinleitungon, Wasserentnahmen oder nicht genehmigte
Ausbauvorhaben), sind dem NLWKN anzuzeigen.
Naturereignisse wie Hochwasser gelten nicht als anzeigepflichtige Beeinträchtigung.

(6) Der Pächter ist nicht betugt, Maßnahmen zu treffen, durch di6 die Bestände der in § 2
der Binnenfischer€iordnung genannlen geschützt€n Fischarten gelährdet werden
können.
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(7) Der Einsatz von Reusen, Stellnetzen, o.ä. ist g.undsätzlich nicht gestattel.
Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des NLWKN.

§ 8 Wasserbauliche Anlagen

(1) Aus wasserwirtschaftlichen Gründen erforderliche Maßnahmen zum Ausbau und zur
Untefialtung der Gewässer und derAnlagen durch den NLWKN sind
entschädigungslos zu dulden.

(2) Der Pächter ist nicht berechtigt, vorhandene Anlagen zu ändem oder zu beseitigen.
Dies gilt auch lür Anschüttungen, Abgräbungen und V6rtiefungen. Eine schriftliche
Einwilligung des NLWKN kann gegebenenfalls beantragt w€rden.

§ I Duldungspflichten

(1) Der Pächter duldet

a. erforderlicho Maßnahmen des NLWKN, die di€ser zur Unt€fialtung des
Gewässers durchzuführen hat,

b. dass der NLWKN die Pachtfläche nicht vor Schäden durch natürliche
Einwirkungen z.B. Hochwasser, Eisgang oder Sü6mung oder die Benufzung
des Gewässers schützt; das gilt auch bei natürllchen Veränderungen des
Gewässers,

c. dass Beschäftigte oder Beauftragte des NLWKN die Pachtfläche betreten, um
die Einhaltung der vom Pächter in diesem Verlrag übemommenon
Verpflichtungen zu prüfen, die dem NLWKN in diesem Vertrag oingeräumten
Rechte auszuüben oder die dem NLWKN obliegendon Aufgaben zu erfüllen.

(2) Der Pächter ist verpflichtet, Fischfänge für wissenschaftliche Zwecke in begrenztem
l\,,|aße unentgeltlich zu gestatten und hierbei den vom NLWKN beauftragten Peßonen
behilflich zu sein. Gewäss€runtersuchungen werden vom Pächter geduldet.

(3) Für Nachteile und Schäden durch Maßnahmen und Ereignisse im Sinne des
Absatzes 1 kann der Pächter keinen Ersatz vom NLWKN verlangon, soweit dabei
nicht Leben, Körper oder Gesundheit geschädigt werden, w€sentliche
Vertragspflichten d€s NLWKN ve.letä werden, VorsaE odergrobe Fahrlässigkeit
gegeben sind od6r gesetrlich zwingend eine vorschuldensunabhängige Haftung
Vorgeschriebon ist.

§ 10 Hafrung

(1) Die Haftung des NLWKN, seiner Mitaöeiterinnen und Mitarbeiter und derdurch ihn
Beauftragten für Schäden, die durch die Unterhaltung oder die Wahmehmung
sgnstiger Rechte und Pflichten aus diesom Vertrag entstehen, ist ausgeschlossen,
soweit dabei nicht Leben, Körper oder Gesundheit geschädigt werden, wesontlich€
Vertragspflichten des NLWKN verletzt werden, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
gegeben ist oder geset ich zwingond eine verschuldensunabhängigo Haftung
vorgeschrieben ist. lm Ubrigen gilt § '10 des Nds. Fischc.

(2) Der Pächter hal den NLWKN, dessen Beschäftigten oder seinen Beauftragten von
allen durch die fi schereiliche NuEung begründeten SchadonsersaEansprüchen
Dritter ireizustellen-
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§ ll Kündigung

(1) Der Vertrag kann vom NLWKN mit 6in€r Frist von drei Monaten zum Ende des
Pachtjahres gekündigt werden, wenn

a. die Beendigung der Nutzung im öffentlichen lnteresse notw€ndig ist od€r das
Pachtobjekt für wasserbauliche Maßnahmen b€nötigt wird oder

b. ein Verwaltungsakt, der für die vertragsgemäße Nutsung der Pachtfläche
erforderlich ist, nicht erteilt oder unanfechtbar widenufen worden oder aus
anderen Gaünden unwirksam geworden ist.

(2) Der Vortrag kann vom NLWKN fristlos g€kündigt w€rd6n, wenn

a. der Pächter eine von ihm in diesem Verlrag übemommene Verpflichtung nicht
innerhalb der ihm gesetzten Frist erfüllt oder

b. ein vertragswidriges Verhalten trotz Abmahnung fortsetä oder
c. bei uovollständiger oder nicht pünktlicher Zahlung des Pachtzinses, wenn der

NLWKN den Pächter zur Zahlung erfolglos mahnte,

(3) Der VertEg kann vom Pächter mit einor Frist von drei Monaten zum Ende des
Pachtjahres gekündigt werden, wonn

a. unvorhersehbare Umsteinde eine Nutzung dor Pachtfläche nicht mehr
zulassen oder

b. die Fischerei durch UmsEnde be€inträchtigt ist, die der Pächter nicht zu
vertreten hat.

(4) Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

(5) Beieiner Kündigung nach Abs. 1a erstattet der NLWKN dem Pächte.
nachgewiesene, vor Zugang der Kündigung erbrachte Auf^rendungen für d6n
nächsten Ertrag, wenn ihm dieser nicht mehr zufällt. Bei einer Kündigung nach Abs.
Ib und Absah 2 und 3 hat der Pächter keinen Anspruch auf anteilige
Pachtzinserstattung oder Erstattung von Aufwondungon für den entgangenen Ertrag.

(6) Der NLWKN ist berechtigt, während der Pachtperiode unter Einhaltung einer
Kündigungsfrisl von 3 Monaten zum Pachtjahresende zusäEliche Bedingungen und
Auflagen festuseEen, soweit dies aus Gründen des Naturschutzes oder
wassonechtlicher Verfahren erfo.derlich ist. Die Gründe sind d€m Pächter vorab zu
erläutem und es ist ihm Gelegenheit zur Edrterung zu geben. Die Höhe des in § 3
genannten PachLinses ist dann ebenfalls neu zu vereinbaren.

§ 12 Rückgabe der Pachtfläche

('l) Bei Beendigung diesos Vertragsverhältnisses wird d6r Pächter auf Verlangen des
NLWKN innerhalb einerWoche die Pachmäche mit dem NLWKN besichtigen, um
gemeinsam den Zustand der Pachtfläche festzustellen.

(2) Für Verbesserungen d€s Fischbestandes, des Fischerfages und d6r Pachtfläche
erhält der Pächter keine Vergütung.
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. Schonzeiten und zugelassene Angelge.äte. Besakmaßnahmen

. Die Erteilung von Fischereierlaubnissen

§ 13 Geltung des bürgedichen Rechts

Soweit.dieser Vertrag keine anderen Regelungen vorsieht, golten die Bestimmungen des
bürgerlichen Rechts.

s 14 Steuem und Abgabsn

Der Pächter trägt die für die Dauer der pacht alle mit derAusübung der Fischerei
zusammenhängenden öffenfl ichen Lasten, insbesondere die B€iträ/ge zur
Berufsgenossenschaft und zur Landwirtschaftskammer, falls sobh;nfallen sollten,
Die auf dem Grundeigentum ruhenden öffen ichon Abgabon und Lasten kägt der NLWKN.

§ 15 Aufrochnung

Der Pächter kann gegen den pachtzins nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig
festgestellten Forderung aufrechnen.

§ l6 Sonstige Vereinbarungen

(1) Das Botreten der Wehranlage des NLWKN sowio das eigenmächtige Bodienen von
Anlagen zur Regelung des Wasserstandes oder sonstiger Eindchlunge; ist verboten. Je
20 m ober- und unterhalb derWehranlage des NLWKN darf nicht gefi;cht worden.

(2) An Stellen, die vom Verpächter oder mit s€in€r Genehmigung von Dritten besonde.s
gekennzeichnet worden sind, darf nicht gefischt werden.

(3) Es ist verboten in den cewässerböschungen und an den Ufern zu graben. Zu Abschlägen
oder Abdämmungen der Wasserführung ist der pächter nicht b:efugt. Der pächter ist
Schadensersatspf lichtig.

(4) ?g:.Bef{tren der Unterhaltungswege mit Fahrzeugen ist nicht erlaubt. Ansonsten gitt s10 Nds. Fischc

(5) Das Fisch€reirecht an der Goldfischdover ist in zwei Abschniten verpachlet. Von d€r
Einmündung in die Ems bis zu. Eisenbahnbrücke jst das Fisch;reirecht an der
Goldfischdov-e. an den Sportfischerve.ein Aschendorf/Ems e.V. verpachtel, von der
Ersenbahnbrücke bis zum Küstenkanal an den Angelsportverein e.\l Lehe. Von den
Pächtem. sind in einem gemeinschafflich fesüubgenden und einheiflich
durchzuführenden Bewirtschaftungskonzept besonders nachfäsende Aspekte zu regeln:

F-2020-2
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§ 17 Schlussbestimmungen

(6) Sollten einzelne Bestimmunggn dieses Vertragos unwirksäm s6in bzw. werden oder
sollten sich in dem Vertrag Lücken erg6ben, soll hierdu.ch dio Güttigkoit des Vertrages im
Ganzen nicht berührt werden. Die Verbagspartoien sind verpflichtet, die
rechtsunwirksamen Bostimmungen oder die Lücken durch eine d€m Sinn und Zweck und
den wirtschaftlichen Interesson dieses Vertragss ontsprechende B€stimmung zu ersetzen
bzw. zu ergänz6n.

(7) Neb€n dsn Regelungen dieses Vertrages bestehen keine weileren Absprachen. Alle
vofier mündlich gelroffenen Vereinbarungen werden mit Abschluss dieses Vertrages
ungültig. Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform: Dies
gilt auch für die Anderung des Schriftformerfordemisses.

(8) Dieser Vertrag wird in a reifachor Ausfertigungen erstellt. Davon e.halten j€ eine
Ausfertigung der NLWKN und der Pächter.

lr -- r\..,^-, ,l
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Angolsportveroin e.V. Lehe/Ems

Heinz-Lukas Robin
Vorsitzender

Josef Schwankon
Doz6rnent.ft ßrLi,i:rIir i-i"f ' :":, l:: ;,"*"i',r,

, Silli!"'j)"§ Yilü}ie,',r0"

Anlage(n) zum Pachtvertrag
Ubersichtskarten


